
241

 

Marmorfufsböden

in der Kirche Sanla Ana/laßt: zu Verona 123).

7/70 W. GI“.

 

Häufig ift in die mittelalterlichen Fufsböden ein fog. Labyrinth eingelegt, in m»

.\lofaik- wie in Plattenböden. Ein folches Labyrinth befand fich auch in San ]Wz'cc/zele‘ Laby‘““*‘°

zu Pavia (Fig. 349) aus Mofaik angefertigt. Man nimmt an, dafs dasfelbe von den

Gläubigen unter gewiifen Gebeten und nach Empfang der Sakramente durchwandert

wurde, um der Vorteile einer Pilgerreife teilhaftig zu werden. Solche Labyrinthe

befanden [ich auch in den Fußböden der Kathedralen von Rheims und Amiens; in

beiden waren die Bildniffe der Baumeifter mit Umfchriften angebracht; beide find
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Von den Marmorfufsböden in der Kirche Santa Anaßajz'a zu Verona ”’).
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